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Liebe Pfarrgemeinde!
Mit dem Aschermittwoch beginnen wir die 40tägige österliche Bußzeit. Die Fastenzeit bietet in diesen Tagen 
Möglichkeiten, die Baustellen im eigenen Leben in den Blick zu nehmen, sie anzunehmen und notwendige 
Reparaturen und Ausbesserungen vorzunehmen.
Wir sind eingeladen, uns zu ändern und zu fasten. 
FASTEN verbinden viele von uns mit wenig essen. Natürlich stimmt das auch, es tut uns Menschen gut, uns 
richtig zu ernähren, uns mit weniger zu begnügen und auf das eine oder andere Unnötige oder Schädliche 
zu verzichten. FASTEN können wir aber auch mit den Augen, Ohren und Händen. FASTEN betrifft also 
den ganzen Menschen, alles was wir denken, reden und tun. Es soll uns von Grund auf verändern, nicht nur 
unseren Körper entgiften, sondern auch den Geist und das Herz. 

Eine Weisheitsgeschichte soll dies verdeutlichen:
„Ein Mann verbreitete verleumderische Behauptungen über einen weisen Mann des Ortes. Später bedauerte 
er seine üble Nachrede und bat den Weisen um Vergebung. Er wollte auch alles Nötige tun, um den Schaden 
wieder gut zu machen. Der Weise bat ihn nur: Er solle doch ein mit Federn gefülltes Kissen aufschneiden 
und die Federn im ganzen Ort verstreuen. Erstaunt ob dieser merkwürdigen Bitte, ging der Mann seiner 
Wege und tat, wie ihm geheißen wurde.
Wieder zurück, fragte er den Weisen: Habt ihr mir nun vergeben? Dieser antwortete: Geht zuerst und sam-
melt alle Federn wieder ein. Aber das ist doch unmöglich! Der Wind hat sie doch längst davon getragen!
Da antwortete der Weise: Genauso unmöglich ist es den Schaden wieder gut zu machen, den Ihr durch Eure 
Worte angerichtet habt.“

Üble Nachrede, Geschwätz und Tratsch verbreiten sich wie Federn im Wind. Was da ausgestreut wurde, 
kann nie wieder zur Gänze zurück genommen werden. Die vierzig Tage der Fastenzeit sind eine gute Gele-
genheit, unser Reden, unser Denken und unser Handeln zu überdenken. Und zusätzlich vermögen wir noch 
viel mehr: Es lässt sich auch Gutes über Einander verbreiten.
Viele Möglichkeiten der Erneuerung bieten sich in den kommenden Tagen. 

Eine besinnliche Fastenzeit 
Ihr Seelsorger Kurt Gatterer

Fasten – Sich ändern!



von Dorothee Sölle

Ich glaube an Gott, der die Welt nicht 
fertig geschaffen hat wie ein Ding,
das immer so bleiben muss;
der nicht nach ewigen Gesetzen
regiert, die unabänderlich gelten;
nicht nach natürlichen Ordnungen
von Armen und Reichen, Sach-
verständigen und Uniformierten, 
Herrschenden und Ausgelieferten.
Ich glaube an Gott, der den Wider-
spruch des Lebendigen will
und die Veränderung aller Zustände
durch unsere Arbeit,
durch unsere Politik.
Ich glaube an Jesus Christus, 
der Recht hatte, als er,
„ein Einzelner, der nichts machen
kann“, genau wie wir an der 
Veränderung aller Zustände arbeitete
und darüber zugrunde ging.
An ihm messend erkenne ich,
wie unsere Intelligenz verkrüppelt,
unsere Fantasie erstickt,
unsere Anstrengung vertan ist,
weil wir nicht leben, wie er lebte.
Jeden Tag habe ich Angst, dass er
umsonst gestorben ist, weil er
in unseren Kirchen verscharrt ist,
weil wir seine Revolution verraten 
haben in Gehorsam und Angst
vor den Behörden.
Ich glaube an Jesus Christus,
der aufersteht in unser Leben,
dass wir frei werden von Vor-
urteilen und Anmaßung, 
von Angst und Hass 
und seine Revolution weitertreiben
auf sein Reich hin.
Ich glaube an den Geist, der mit Jesus
in die Welt gekommen ist,
an die Gemeinschaft aller Völker
und unsere Verantwortung für das,
was aus unserer Erde wird,
ein Tal voll Jammer, Hunger und
Gewalt oder die Stadt Gottes.
Ich glaube an den gerechten Frieden, 
der herstellbar ist,
an die Möglichkeit eines sinnvollen
Lebens für alle Menschen, 
an die Zukunft dieser Welt Gottes
Amen.

Ein Glaubensbekenntnis
zum Nachdenken

Veränderungen im Pfarrgemeinderat! 
Unsere Obfrau Gab-
riele Elwischger ist 
mit ihrer Familie in 
ihre ehemalige Hei-
mat München zurück-
gekehrt. Wir danken 
ihr besonders für ihre 
Mitarbeit im Pfarrge-
meinderat und ihren 
Einsatz und ihre Mit-
sorge in den verschie-
densten Ausschüssen.

Bei der Pfarrgemeinderatssitzung am 18. Februar 2014 wur-
de Frau Ursula Neuhold einstimmig zur neuen Vorsitzenden 
gewählt. Frau Evelyn Gubesch ist vom Ersatzmitglied zum 
Pfarrgemeinderat nachgerückt. Wir wünschen beiden viel 
Freude und Gottes Segen für die Aufgaben unserer Pfarr-
gemeinde.

Pfarrwallfahrt am 
Samstag, 24. Mai 2014
Herzliche Einladung
Reiseziel: Gebiet der ehemaligen deutschen Sprachinsel 
Gottschee (etwa 50 km südöstlich von Laibach)

Gottesdienst in der barocken Wallfahrtskirche Nova Stifta 
(Neustift), Weiterfahrt durch das ehemalige Siedlungsgebiet 
der Gottscheer nach Mösel (Mittagessen), Stadt Gottschee 
und Pfarrkirche Mitterndorf  (Maiandacht)

Abfahrt in Villach – Pfarrkirche Heiligste Dreifaltigkeit: 
07.30 Uhr, Rückkehr: 21.00 Uhr
Preis: zwischen € 50,- und  € 55,- (Fahrtkosten und Mittag
essen)

Anmeldungen und Anzahlung:
VS Völkendorf Frau Dir. Bradatsch
04242 / 54 667 oder 0664 / 53 65 064
Pfarramt Heiligste Dreifaltigkeit:
04242 / 57 101 oder 0676 / 8772 8714



Passionssingen:
Am Samstag, 12.04. um 16.00 Uhr 
beim St. Johanner Kircherl mit Cappella Trinitatis

Osterbasar
Sonntag, 6. April vor der Kirche ca. 11 Uhr
Freitag, 11. April beim Spar Millesistraße 15 – 18 Uhr
Samstag, 12. April beim Spar Millesistraße 9 – 12 Uhr
Sonntag, 13. April vor der Kirche ca. 11 Uhr
Samstag, 19. April bei den Speisensegnungen

FRANZ SUPERSBERGER
liest aus seinen Büchern

„An schean Tog“ und  „Gsund bleibn“
„In Franz Supersberger hat Kärnten einen Beobachter 
mit scharfem Blick und der Fähigkeit, das Wesentliche in 
kurzen Texten zu verdichten.“  Engelbert Obernosterer

Am Freitag, 11. April 2014 
im Pfarrsaal Heiligste Dreifaltigkeit 
um 19.00 Uhr

Kanzleistunden:
Montag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Pfarrer Gatterer: Freitag von 16 bis 17 Uhr

Heilig-Haupt-Andacht in der Stadthaupt-
pfarrkirche St. Jakob in Villach
vom 30. März bis 6. April 2014, jeweils um 18.30 Uhr
Gesamtthema: „Die Großtat Gottes unter den Menschen“
(Die Hl. Messe – größtes Geheimnis des Glaubens und der 
Liebe)
„Je besser man ein Gut kennt desto inniger liebt man es“ 
Hl. Augustinus
 
Prediger: Hw. Pfarrer Mag. Konrad Sterninger

Der zuverlässige Partner

für Ihr Pfarrblatt 
0650/310 16 90
office@santicum-medien.at
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Liebe Pfarrgemeinde!
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Möglichkeiten, die Baustellen im eigenen Leben in den Blick zu nehmen, sie anzunehmen und notwendige 

Reparaturen und Ausbesserungen vorzunehmen.Wir sind eingeladen, uns zu ändern und zu fasten. 
FASTEN verbinden viele von uns mit wenig essen. Natürlich stimmt das auch, es tut uns Menschen gut, uns 

richtig zu ernähren, uns mit weniger zu begnügen und auf das eine oder andere Unnötige oder Schädliche 

zu verzichten. FASTEN können wir aber auch mit den Augen, Ohren und Händen. FASTEN betrifft also 

den ganzen Menschen, alles was wir denken, reden und tun. Es soll uns von Grund auf verändern, nicht nur 

unseren Körper entgiften, sondern auch den Geist und das Herz. Eine Weisheitsgeschichte soll dies verdeutlichen:„Ein Mann verbreitete verleumderische Behauptungen über einen weisen Mann des Ortes. Später bedauerte 

er seine üble Nachrede und bat den Weisen um Vergebung. Er wollte auch alles Nötige tun, um den Schaden 

wieder gut zu machen. Der Weise bat ihn nur: Er solle doch ein mit Federn gefülltes Kissen aufschneiden 

und die Federn im ganzen Ort verstreuen. Erstaunt ob dieser merkwürdigen Bitte, ging der Mann seiner 

Wege und tat, wie ihm geheißen wurde.Wieder zurück, fragte er den Weisen: Habt ihr mir nun vergeben? Dieser antwortete: Geht zuerst und sam-

melt alle Federn wieder ein. Aber das ist doch unmöglich! Der Wind hat sie doch längst davon getragen!

Da antwortete der Weise: Genauso unmöglich ist es den Schaden wieder gut zu machen, den Ihr durch Eure 

Worte angerichtet habt.“
Üble Nachrede, Geschwätz und Tratsch verbreiten sich wie Federn im Wind. Was da ausgestreut wurde, 

kann nie wieder zur Gänze zurück genommen werden. Die vierzig Tage der Fastenzeit sind eine gute Gele-

genheit, unser Reden, unser Denken und unser Handeln zu überdenken. Und zusätzlich vermögen wir noch 

viel mehr: Es lässt sich auch Gutes über Einander verbreiten.
Viele Möglichkeiten der Erneuerung bieten sich in den kommenden Tagen. Eine besinnliche Fastenzeit Ihr Seelsorger Kurt Gatterer

Fasten – Sich ändern!



Impressum: Herausgeber und für den redaktionellen Inhalt verantwortlich:  
Pfarre Heiligste Dreifaltigkeit, Paulapromenade 18, 9500 Villach. 
Telefon und Fax: 57101. 
E-Mail: villach-hldreifaltigkeit@kath-pfarre-kaernten.at
Internet: www.kath-kirche-kaernten.at/pfarren/pfarre/C3253
Verlag und Anzeigen: Santicum Medien GmbH, Willroiderstraße 3, 
9500 Villach. Telefon 0650-310 16 90 oder 04242-30795.
Der nächste Pfarrbrief erscheint am Freitag, 07.03.2014

Termine März/April
So 09.03.	 1. FASTENSONNTAG
	 10.15 Gottesdienst der Pfarrgemeinde 
	 (+ Franz Kreuzer)
	 musikalische Gestaltung: 
	 Cappella Trinitatis
Mo 10.03.	 18.00 Hl. Messe
Do 13.03.	 18.00 Hl. Messe 
Sa 15.03.	 18.00 Hl. Messe 
	 (++ Wilhelmine und Franz Smoliner)
So 16.03.	 2. FASTENSONNTAG
	 10.15 Gottesdienst der Pfarrgemeinde
Mo 17.03.	 18.00 Hl. Messe
Do 20.03. 	 18.00 Hl. Messe 
	� (++Fam Fohn, ++ Karl Melcher, Fransis 

Meyer, Marie Theres Meyer)
Sa 22.03.	 18.00 Hl. Messe
So 23.03.	 3. Fastensonntag
	 10.15 Gottesdienst der Pfarrgemeinde
Mo 24.03.	 18.00 Hl. Messe
	� (Lebende und Verstorbene der Familien Kohl-

mayer und Brugger)
Sa 29.03. 	 18.00 Hl. Messe

Beginn der Sommerzeit
So 30.03.	 4. FASTENSONNTAG
	 �10.15 Gottesdienst der Pfarrgemeinde 
	 (++ Dr. Rolf und Lotte Heindl)
Mo 31.03.	 19.00 Hl. Messe
Do 03.04.	 19.00 Hl. Messe
Sa 05.04.	� 19.00 Hl. Messe (+ Rosa Ertler, Lebende und 

Verstorbene der Familie Büchler)
So 06.04.	 5. FASTENSONNTAG
	 10.15 Gottesdienst der Pfarrgemeinde 
	 (++ Christine und Georg Pinter, 
	 + Walter Infeld)
Mo 07.04.	 19.00 Hl. Messe
	� 19.30 Glaubensabend mit Pfr. Gatterer 
	 und Pfr. Kogler
Di 08.04.	 19.30 Liturgiekreis
Do 10.04.	 19.00 Hl. Messe
Fr 11.04.	 19.00 Lesung Franz Supersberger
Sa 12.04.	� 16.00 Passionssingen St. Johann 
	 mit Cappella Trinitatis
	 19.00 Hl. Messe (+ Gerald Krug)

Die Karwoche
So 13.04.	 PALMSONNTAG – 
	 Opfer für Heiliges Land
	� 09.30 Palmweihe mit Palmprozession 
	 St. Johanner Kircherl
	 10.15 Gottesdienst der Pfarrgemeinde
	 musikalische Gestaltung: 
	 Cappella Trinitatis
Do 17.04.	 GRÜNDONNERSTAG 
	 19.00 Feier des letzten Abendmahls 

Fr 18.04..	 KARFREITAG 
	 15.00 Kreuzweg in der Pfarrkirche
	 19.00 Karfreitagsliturgie 
Sa 19.04..	 KARSAMSTAG  
	 07.00 Feuersegnung
	 Speisensegnungen:
	 13.00 Kursana Residenzen GesmbH
	 14.00 Wirt in Judendorf (GH Kucher)
	 15.00 Pfarrkirche
	 16.00 Warmbad Kapelle
So 20.04.	 OSTERSONNTAG 
	 05.00 Feier der Auferstehung
	 10.15 Gottesdienst der Pfarrgemeinde 
	 (+ Rosa Hinterleitner und + Gisela Koch)
Mo 21.04.	 OSTERMONTAG
	 10.15 Gottesdienst (+ Fam. Buchbauer)
Do 24.04.	� 19.00 Hl. Messe 
	 (+ Josef Kohlmayer und + Jakob Brugger)
Fr 25.04.	 19.45 PGR-Sitzung
Sa 26.04.	 19.00 Hl. Messe
So 27.04.	 2. SONNTAG DER OSTERZEIT –
	 Weißer Sonntag
	� 10.15 Sendungsgottesdienst 
	 der Firmkandidaten
	 musikalische Gestaltung: 
	 Cappella Trinitatis
Mo 28.04.	 19.00 Hl. Messe
Sa 03.05.	 19.00 Hl. Messe (Warmbad)
So 04.05.	 3. SONNTAG DER OSTERZEIT
	 10.15 Gottesdienst der Pfarrgemeinde

Kreuzwege der Stadtpfarren
Jeden Fastensonntag um 14 Uhr, 
Kalvarienberg Obere Fellach
09.03. St. Jakob
16.03. St. Nikolai
23.03. St. Josef u. evang. Gemeinde
30.03. Maria Landskron, St. Leonhard
06.04. Heiligste Dreifaltigkeit, Heiligenkreuz 
13.04. St. Martin

Regelmäßige Termine:
Montag, Donnerstag und Samstag 
19.00 Uhr Heilige Messe
Samstags ab Mai um 19.00 Uhr in der Kapelle 
im Kurpark Warmbad
Mittwoch, 18.00 Uhr Rosenkranz
Sonntag, 10.15 Uhr Gottesdienst 


